
 

 

Der nächste Akt im Theaterstück Luftepoche 
 
Am 19. August 2024 war auf der Sternenbühne ein Vollmond auf der Löwe/Wassermann Achse in 
Spannung zum Uranus anzutreffen. Uranus Bewegungen beschreiben den fulminanten 
Veränderungsprozess, der den Weg von der Erdepoche (Zeit vor Dezember 2020) in die aktuelle Luftepoche 
bereitet. In diesem Vollmond waren die notwendigen Veränderungen für die Zukunft mit der Rolle jedes 
Einzelnen darin angezeigt. Jedes Sternenschauspiel hat zudem eine Kulisse. Der Hintergrund, vor dem 
dieser Vollmond stattfand, war zusätzlich aufgeladen durch das erste Quadrat von Jupiter zu Saturn nach 
dem Zyklusbeginn im Dezember 2020. Die aktuelle Zeit ist stimuliert von einem Bewusstsein für die 
Eigenverantwortung, sein Handeln nun den Gesetzmässigkeiten der Luft anzupassen.  

Verantwortung hat viele Gesichter 
Mit Uranus im Stier, Jupiter in den Zwillingen und Saturn in den Fischen spielt das Theater in jenen Zeichen, 
die im Grundsatz mit der eigenen Körperlichkeit zu tun haben. Die eigenen Ressourcen müssen umgebaut, 
umgenutzt und verändert werden, damit sich neue, der Zeit entsprechende Ausdrucksfähigkeiten ergeben. 
Vom Klang der Stimme bis hin zur Schrift und Fertigkeit unserer Hände haben wir Ausdrucksmöglichkeiten, 
die unsere Individualität widerspiegeln. Basis dafür ist die Beziehung zum eigenen Körper, um sein 
authentisches Potential zu entdecken. Uranus sprengt Grenzen und es dürfen auch Unfälle oder plötzliche 
Ausfälle in diese Kategorie interpretiert werden. Gerade wenn das Gewohnte nicht mehr funktioniert, wird 
man auch erfinderisch bezüglich Alternativen. Zudem ist aktuell die Lernfähigkeit durch Jupiter in den 
Zwillingen enorm stimuliert, eine Expansion im Denken ist aber nur dann möglich, wenn alte 
Denkstrukturen losgelassen und die Neugier umzudenken, aktiviert sind. Gerade im Denken und in unseren 
Vorstellungen sind viele versteckte Hürden verborgen. Keiner belügt uns so glaubhaft, wie wir uns selbst. 
Wir erklären uns fortwährend die Welt und haben auch die Kraft, sie nach Wunsch einzufärben. Damit das 
nicht passiert, steht Saturn in den Fischen an jenem Ort, wo ein Ausblenden nach Wunsch nicht mehr 
funktioniert. Die Verantwortung für das Gesamtbild, nicht nur jene Teile, die uns genehm sind, bedingt 
nebst der Öffnung auch ein Hinterfragen der bisherigen Gewissheiten. Dort wo Saturn derzeit im Horoskop 
steht, sind Prüfungssituationen und Erschwernisse angezeigt, damit wir uns diesem ganzheitlichen Blick und 
den Zusammenhängen zuwenden. Es gilt daher gut zuzuhören, hinzuschauen und nachzufragen. 
Nachstehend wird der laufende Saturn in den Fischen in jedem der 12 Häuser gedeutet, in welchem er im 
persönlichen Horoskop derzeit stehen kann. Wichtig bei Saturn ist jeweils, dass er bis zum Alter von rund 29 
Jahren oftmals als von aussen kommende Korrektur erlebt wird. Erst danach ist man astrologisch 
erwachsen und in der Lage, die Verantwortung für sämtliche Lebensbereiche bei sich zu sehen und 
wahrzunehmen. 
 
Haus 1: Diese Saturnstellung steht für die Verantwortung gegenüber dem Geschenk des Lebens an sich. Ein 
Ausblenden der eigenen Antrittsmotive funktioniert nicht länger, sie wollen in der neuen Luftepoche 
durchgesetzt und erprobt werden. Saturn lähmt an diesem Ort jeglichen fehlgeleiteten Antrieb, um die 
Motivation dorthin zu kanalisieren, wo wahre Lebensfreude wartet. 
 
Haus 2: Diese Form der Verantwortung richtet sich direkt auf den Umgang mit dem eigenen Körper. Die 
Folgen von richtiger sowie falscher Ernährung, Bewegung und Pflege werden sichtbar und mit ihnen aber 
auch neue Zusammenhänge. Hier werden die Grundlagen geschaffen, für eine respektvolle 
Beziehungsaufnahme mit den eigenen körperlichen Bedürfnissen. 
 
Haus 3: Saturn in diesem Haus ist der Lehrer, der uns nicht Meinungen sondern eine Haltung lehrt. Die 
eigene Ausdrucksweise wird geprüft und die Verantwortung für das, was man sagt und tut, beherrscht das 
Denken. Man erlebt dies mitunter als Abgrenzungsbedürfnis gegen zusammenhangloses oder beliebiges 



Geschwätz, oder man erntet von aussen Kritik für Verschlossenheit und Desinteresse. Haltung basiert auf 
Erfahrung und wer noch keine hat, sollte sich nicht anmassen, überall mitzureden.  
 
Haus 4: Diese Verantwortung verweist auf die emotionalen Grundbedürfnisse. Ein derartiger Transit kann 
Gefühlslagen durch Pragmatismus abschwächen und den Fokus auf Stabilität lenken. Die eigene Anbindung 
und Verortung in ein Umfeld, in welchem man sich angenommen und geborgen fühlt, ist ein Geschenk in 
der Kindheit, welches nicht alle erhalten. Als Erwachsener ist man hin wie her ein Leben lang gefordert, die 
Verantwortung für diese Orte und Momente der Geborgenheit zu ergreifen.  
  

Haus 5: Die eigene Rolle kann unter diesem Saturntransit gefestigt und ein Bewusstsein für die eigene 

Berufung gestärkt werden. Die Luftepoche definiert Führung als Dienst für die gemeinsame Sache. Nur 

wenn die Selbstwahrnehmung auch das Umfeld beinhaltet, wird man noch treue Gefolgsschaften hinter sich 

scharen. Saturn reguliert an dieser Stelle überzogene Selbstzentrierung und mahnt zur Verantwortung 

gegenüber dem sozialen Gefüge.  
 

Haus 6: Die bisherigen Anpassungsmethoden im Leben werden revidiert. Im Prozess der Verdauung sieht 

man sinnbildlich, wie wir mit dem was von aussen kommt, umgehen. Alles wird aufgespaltet, analysiert und 

verteilt, verwertet oder ausgeschieden. Die Luftepoche lehrt uns, dass alles vom Zusammenspiel abhängt 

und der Blick auf den Teilprozess nur der Symptombekämpfung dient. Saturn steht hier für die 

Verantwortung, das grosse Ganze im Blick zu behalten. 

 

Die Häuser 7 bis 12 behandeln wir gerne im nächsten Sternefööfi. Haben Sie Fragen zu astrologischen 

Themen oder Wünsche für Inhalte im Sternefööfi? Wir freuen uns auf Resonanz! 
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